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Konflikt? 


Schon während der Reichstagsverhandlungen über die 
Militärvorlage und ſeitdem öfters iſt in der Preſſe, in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen und insbeſondere in konſervativen Zei⸗ 
tungen unverantwortlich mit dem Worte: Konflikt — geſpielt 
worden. Unter Konflikt in dem gegebenen Falle wird man 
alſo die Durchführung einer Staats handlung, zu der verfaſ⸗ 
ſungsgemäß die Zuſtimmung der Volksvertretung nothwendig 
iſt, gegen den Beſchluß dieſer Volksvertretung verſtehen. Man 
kann auch von militäriſcher Seite ungeſchminkt die Meinung 
ausſprechen hören, daß die Grundzüge der Militärvorlage 
durchgeführt würden, mag der Reichstag dieſelben bewilligen 
oder nicht. 5 

Wan iſt ſich — ſchreiben die der Militärvorlage äußerſt 
günſtig gefinnten „Münch. Neueſt. Nachr.“, alſo ein ſüddeut⸗ 
ſches Blatt, deſſen Stimme zu hören von beſonderer Wichtig⸗ 
keit iſt — wohl kaum der Tragweite dieſes Meinungsaus⸗ 
druckes bewußt. Abgeſehen davon, daß jeder Konflikt einen 
Verfaſſungsbruch darſtellt, will man ſich die Folgen dadurch 
leichter machen, daß man auf den preußiſchen Kon» 
flilt in den ſechziger Jahren und deſſen glückliches Ende 
exemplifizirt. f 

Und doch iſt dieſer Vergleich vollſtändig unzutreffend. 
In Preußen riskirte bekanntlich in den Jahren 1862 bis 
1866 Herr v. Bismarck den Konflikt, weil er die Militär⸗ 
organiſation entgegen der großen Mehrheit des Abgeordneten⸗ 
hauſes zum Beginne des Krieges nach jeiner Anſchauung 
durchführen mußte. Die Verantwortung dafür trug der 
preußiſche Miniſterpräſident, nachdem der König von Preußen 
hierzu die Zuſtimmung gegeben hatte. Erſt nach Beginn des 
Krieges, im September 1866, wurde der Konflikt durch die 
nachgeſuchte Indemnitätsertheilung ſeitens der Volksvertretung 
beendet, die Regierung erkannte damit die Ungeſetzlichleit des 
Kon an 


Wie könnte ſich heute ein Konflikt abſpielen? Dis 
Militärvorlage müßte nach — wiederholter — Ablehnung 
ſeitens des deutſchen Reichstages durchgeführt werden. Von 
wem? Nicht vom Reichskanzler gegen den Willen des Reichs⸗ 
tages, ſondern von den einzelnen deutſchen Bundes ſtaaten gegen 
den Beſchluß des Reichstages, d. h. ohne geſetzliche Unterlage. 

Selbſt für jene Staaten, in denen der Kaiſer auch im 
Frieden oberſter Kriegsherr iſt (Artikel 63 der Reichsver⸗ 
faſſung), müßte doch zur Durchführung des Konfliktes die 
Zuſtimmung des Bundes rathes (Artikel 7 der Reichs⸗ 
verfaſſung) erfolgt ſein. Darin liegt der gewaltige Unterſchied 
zwiſchen der Zeit des preußiſchen Konfliktes und heute. 

Damals dekretirte die preußiſche Regierung allein, heute 
müſſen sämmtliche Föderativſtaaten den 
Konflikt mitmachen. „Und ſo leicht wiegen die 
Stimmen des Bundesrathes nicht; da ſtimmt nicht z. B. der 
ſächſiſche Vertreter für ſich, ſondern für das Königreich Sachſen 
ab; das 2 1. ſtimmt durch ihn; nach ſeiner Inſtruktion 
gie er ein Votum ab, das ſorgfältig deſtil⸗ 

irt iſt aus all den Kräften, die zum öffent⸗ 
lichen Leben in Sachſen mitwirken; in dem 
Votum iſt die Diagonale aller der Kräfte enthalten, die in 
Sachſen thätig ſind, um das Staatsweſen zu bilden; es iſt 
das Votum der ſächſiſchen Krone, modifizirt durch 
die Einflüſſe der ſächſiſchen Landes ver⸗ 
tretung, vor welcher das ſächſiſche Mini⸗ 
fterium für die Vota, welche es im Bundes. 
rathe abgeben läßt, verantwortlich iſt. 2 5 
Vota des Bundesrathes nehmen die Achtung in Anſpruch, die 
man dem geſammten Staats weſen eines der Bundes⸗ 
glieder ſchuldig iſt.“ „Im Bundesrathe kommen fo recht die 
Staaten zur Vertretung.“ — So erläuterte Fürſt Bis⸗ 
mar ck in der 9. und 14. Sitzung des Reichstages vom Jahre 
1871 (ſtenographiſche Berichte S. 95 und 298) die Be⸗ 
deutung und Verantwortlichkeit des deutſchen Bundesrathes. 

Die Verfaſſungsrechtslehrer und Interpretatoren (vergl. 
Laband, Rönne, Seydel, Riedel) ziehen daraus den Schluß, 
daß die Bundesrathsbevollmächtigten wegen ihrer Abſtimmungen 
nur den vorgeſetzten Regierungen verantwortlich ſeien, und daß 
dieſe zwar formell eine Verantwortung gegenüber den Landes⸗ 
vertretungen nicht zu tragen haben, daß ſie ſich aber der poli⸗ 
tiſchen Verantwortung nicht entziehen können. Weicht eine 
Bundesregierung in ihrem Votum von dem ausgeſprochenen 
Sonn! Landesvertretung ab, ſo riskirt ſie mit dieſer einen 
Konflikt! 

Es iſt alſo zweifellos, daß ſelbſt in den Bundesſtaaten, 
in denen der Kaiſer oberſter Kriegsherr im Kriege und im 
Frieden iſt, ein Konflikt wegen der Militärvorlage dann un⸗ 
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Hundertſter Jahrgang. 


Dienſtag, 16. Mai. 


bedingt zu einem Konflikt zwiſchen der Bundesregierung und 
der Volksvertretung des Bundesſtaates führen muß, wenn 
wu Volksvertretung gegen die Grundzüge der Militärvorlage 
wäre. 

Noch zweifelloſer wäre dieſer Konflikt in Bayern, wo 
der Kaiſer nur im Kriege den Oberbefehl über die bayeriſchen 
Truppen hat und wo im Kriege und im Frieden der König 
von Bayern oberſter Kriegsherr iſt. (Seydel, Staatsrecht, 
Bd. VI S. 507). 

Daß in Bayern zu einer Durchführung der Heeresver⸗ 
mehrung, Aufbringung und Verwendung der hierzu nöthigen 
Mittel nicht blos die Zuſtimmung des bayeriſchen Bundes⸗ 
rathsmitgliedes nothwendig iſt, daß wegen dieſer Zuſtimmung 
die bayeriſche Regierung im bayeriſchen Landtage zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden könnte und würde, daß ſelbſt der 
Mehraufwand für das Militär direkt der Genehmigung des 
bayeriſchen Landtages unterliegt, daß die große Mehr⸗ 
heit des heutigen und künftigen Landtages, wenn 
nicht eine Einſtimmigkeit gegen eine ſolche, 
reichsgeſetzlich nicht genehmigte Heeresvermeh⸗ 
rung ſich entſcheiden würde, ja daß kein bayeriſches 
Bundesrathsmitglied einem ſolchen Kon⸗ 
flikt zuſtimmen würde — darüber darf auch in 
Preußen kein Zweifel obwalten. Ein Konflikt wegen der 
e würde alſo unbedingt entweder einen Ten 

onflikt zwiſchen der bayeriſchen egie⸗ 
rung und der bayeriſchen Volksvertretung 
oder — einen Konflikt zwiſchen dem Reiche 
und Bayern zur Folge haben. 

Schon aus dieſem Grunde ſollte ſich jeder deutſche Pa⸗ 
triot und jede deutſche Zeitung hüten, das Geſpenſt eines Kon⸗ 
flikts an die Wand zu malen. 

Damit kann nur geſchadet werden. Ein Konflikt könnte 
das deutſche Reich in ſeinen 
nirgends, ſelbſt in Militärkreiſen, nicht gedacht werden. Die 
Militärvorlage muß und wird auf geſetz⸗ 
lichem und l Wege erle- 
digt werden. 


Die Politik des Reichskanzlers. 


In einem Bericht über die Verhandlungen, welche der 
Auflöſung des E vorausgingen, hatte der Berliner 
Berichterſtatter der „Frkf. Ztg.“ bemerkt, die diſſentirenden 
Freiſinnigen hätten „längſt vom Grafen Caprivi gewiſſe Zu⸗ 
ſicherungen über den Gang der allgemeinen Politik und über 
die Steuern erhalten, durch welche in der nächſten Seſſion die 
Koſten für die Militärvorlage gedeckt werden ſollen.“ Der 
Pa N war dieſe Inſinuation Waſſer auf die Mühle. 
Sie beeilte ſich, zu verſichern, die Konſervativen hätten früh⸗ 
zeitig genug die 1 daraus für ſie ergebende Situation be⸗ 
griffen, zu deutſch, ſie haben, um den Verhandlungen der Frei⸗ 
ſinnigen mit dem Grafen Caprivi ein Ende zu machen, 
voreiligſt den Schluß der Diskuſſion und damit die Auflöſung 
des Reichstags herbeigeführt. Dieſes Geſtändniß iſt doppelt 
werthvoll, nachdem Graf Caprivi Veranlaſſung genommen hat 
der „Kreuzztg.“ auf Grund des Preßgeſetzes ſol⸗ 
gende Berichtigung zugehen zu laſſen: 

Die „Neue Preußtſche Zeitung“ enthält in der Nr. 229 vom 
12. d. M. unter der Ueberſchrift Fee ic dog einen von Berlin, 
den 12. Mat, datirten Artikel, in dem ſich folgende, aus anderen 
3 übernommene — findet: 

„Man hoffte bis Montag die Dißfentirenden Freiſinnigen zu be⸗ 
wegen, daß ſie ſich mit dieſem (Vorſchlag Carolath) begnügten. Sie 
hatten außerdem, was hier bemerkt ſein mag, längſt vom Grafen 
Caprivi gewiſſe Zuſicherungen über den Gang der allgemeinen Po⸗ 
litik und über die Steuern erhalten, durch welche in der nächſten 
Seſſion die Koſten für die Militärvorlage gedeckt werden ſollten.“ 

Die in dieſer Mittheilung enthaltene Bemerkung über von mir 
ertheilte Zuſicherungen entbehrt jeder thatſächlichen Begründung. 

Auf Grund des 8 11 des Preßgeſetzes vom 7. Mat 1874 er 
ſuche ich die Redaktion der „Neuen Preußiſchen Zeitung“, dieſe 
Berichtigung in ihrer Zeitung aufzunehmen. 

Berlin, 13. Mai 1898. 

Der Reichskanzler. Graf v. Caprivi. 


Hierzu ſchreibt uns unſer Berliner [-Korrefpondent noch: 

Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht eine vom Reichskanzler 
ausgehende Berichtigung auf Grund des § 11 des Preß⸗ 
geſetzes. Darnach iſt es nicht wahr, daß der Reichskanzler 
den diſſentirenden Freiſinnigen, die den Antrag Huene anneh⸗ 
men wollten, gewiſſe Zuſicherungen über den Gang der allge⸗ 
meinen Politik und über die Steuern gemacht habe, durch die 
in der nächſten Seſſion die Koſten für die Militärvorlage ge⸗ 
deckt werden ſollten. Die Mittheilung von ſolchen Abmachun⸗ 
gen iſt aus der „Frankfurter Zeitung“ in die weitere Oeffent⸗ 
ichkeit gedrungen. Es mag hier bemerkt werden, daß man 
in den aufgeregten Tagen vor der Reichstagsauflöſung im 
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Foyer unter anderen ſenſationellen Nachrichten auch die vom 
Reichskanzler jetzt zurückgewieſene hören konnte. Die Mitthei⸗ 
lung, deren Urſprung freilich nicht feſtzuſtellen war, erſchien 
den Meiſten, die ſie zu hören bekamen, nicht unglaubhaft. 
Namentlich die Konſervativen machten den Eindruck, als hätten 
ſie ein gewiſſes Intereſſe daran, das Vorhandenſein ſolcher 
Abmachungen beſonders in Bezug auf die Deckungsfrage anzu⸗ 
nehmen. Am Capriviſchen Dementi iſt ſelbſtverſtändlich kein 
Zweifel geſtattet. Indem der Reichskanzler erklärt, daß keinerlei 
Zuſagen in der bezeichneten Richtung gegeben worden ſeien, iſt 
die Sache abſolut abgethan. 

Warum nun aber wird eine Nachricht, die ſchon volle 
acht Tage durch die Blätter geht, erſt jetzt in ſo ungewöhn⸗ 
licher Weiſe beſtritten? Man hat hier ein Gegenſtück zu den 
Stimmungen und Strömungen vor ſich, als deren Ausdruck 
der Aufruf der ſiebzehn Berliner Bankdirektoren und ſonſtigen 
Finanzmänner erſcheint. Das Pendel der Wahlpolitik des 
herrſchenden Syſtems oszillirt zwiſchen den beiden Richtungen, 
auf die ſich dies Syſtem von Anfang an mit wechſelndem 
Erfolge und nach wechſelnden Bedürfniſſen zu ſtützen verſucht 
hat. Nach keiner Seite hin ſoll angeſtoßen werden. Scheint 
den liberalen Befürwortern der Militärvorlage die Sorge be⸗ 
gründet, daß der neue Reichstag die Burg einer ausge⸗ 
ſprochen konſervativen Politik werden könnte, ſo kommen Be⸗ 
ſchwichtigungen verſchiedener Art. Umgekehrt wird den Kon⸗ 
ſervativen ein Grund zur Beunruhigung genommen, ſobald es 
der Anlaß, im Sinne der Regierung, verlangt. Dies Syſtem, 
von dem die letzten Tage ſo überraſchende Proben geliefert 
haben, wird vorausſichtlich während des ganzen Wahlkampfes 
feſtgehalten werden. Es entſpricht in der That dem Weſen 
der Capriviſchen Politik, die im beſonderen Falle darauf aus⸗ 
geht, die Militärvorlage ohne Zuſatz und ohne Abzug als den 
einzigen Kern der jetzigen Wahlbewegung hinzuſtellen. Das iſt 


Fugen erſchüttern, daran darf ſoldatiſch ehrlich, aber wie es wirken wird, das wird man erſt 


am 15. Juni ſehen können. 

Das Pendant zu der Capriviſchen Berichtigung bildet 
ein Dementi der „N. A. 3.“, die eine Angabe des 
Stöckerſchen „Volk“ beſtreitet, wonach die 17 Bankdirektoren 


mit und bei dem Reichskanzler konferirt hätten, darauf, ob 


eine ſolche Beſprechung ſtattgefunden hat, kommt es nun aber 
viel weniger an als darauf, wie ſich die Bank⸗ und Börſen⸗ 
welt thatſächlich zur Wahlagitation verhält. Und dies Letztere 
iſt durch den Aufruf der „17“ dokumentariſch feſtgeſtellt. 


Dr Bamberger iſt geſtern nachſtehendes Tele⸗ 
gramm aus Al z ey zugegangen: „Einſtimmige Reſolution: 
Die freiſinnigen Vertrauensmänner des Wahlkreiſes Alzey⸗ 
Bingen ſprechen ihrem bisherigen bewährten Vertreter Ludwig 
Bamberger mit dem Ausdruck ihres wärmſten Dankes für 
ſeine in langjähriger hingebender Arbeit der freiheitlichen Sache 
und insbeſondere ihrem Wahlkreiſe geleiſteten hervorragenden 
Dienſte ihr lebhaftes Bedauern aus, daß er die ihm wieder⸗ 
holt angebotene Kandidatur, für welche ſie auch bei den neuen 
Verhältniſſen mit dem alten unbegrenzten Vertrauen einge⸗ 
treten wären, abgelehnt und beſchließen die Kandidatur Al⸗ 
bert Trägers. gez. Auguſt Römer.“ 


er Schneidemühl, 15. Mai. Für den Wahlkreis Czar⸗ 
nikau⸗Filehne⸗Kolmar i. P. iſt von dem „Bunde der Land⸗ 
wirthe bekanntlich der bisherige Abgeordnete des Kreiſes, Regie⸗ 
rungspräſident v. Colmar: Meyenburg zu Lüneburg, wieder als 
Kandidat zu der bevorſtehenden Reichstagswahl proklamirt worden. 
Seitens der liberalen Partei iſt als 2 
Dr. Pöppel zu Drieſen in Ausſicht genommen. Derſelbe hat 
ſich bereit erklärt, im 1 Wahlkreiſe eine Kandidatur anzu⸗ 
nehmen und wird derſelbe ſich den bleſigen Wählern in einer auf 
den 17. d. Mts. im Oehlke ſchen Saale anberaumten Wählerver⸗ 
ſammlung vorſtellen und ſein Programm entwickeln. — Unſere 
Stadt iſt in fünf Wahlbezirke eingetheilt worden. Bisher waren 
es nur vier Wahlbezirke. — In einer am geſtrigen Tage in 
Drieſen abgehaltenen Verſammlung von freiſinnigen Vertrauens⸗ 
männern wurde zum Reichstagskandidaten für den Wahlkreis 
Friedeberg⸗Arnswalde Töchterſchul⸗Direktor Ern ft hier⸗ 
9 Derſelbe wird ſich der Freiſinnigen Vereinigung 
anſchließen. 


R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 15. Mai. Die 
geſtrige polizeiliche Auflöſung der polniſchen 
Wählerverſammlung in Bromberg wird zur Beruhi⸗ 
gung der ohnehin ſchon erregten Gemüther nicht grade bei⸗ 
tragen. Heute bereits wurden die Vorgänge in der Verſamm⸗ 
lung in polniſchen Kreiſen lebhaft erörtert, man mißbilligt die 
egoiſtiſchen Anwandlungen der Wähler aus den Kleinſtädten, 
die die Kandidatenwahl durch Nennung von völlig unbekannten 
Männern unmöglich machten. 
bildete ſich bei vielen Beſuchern die Meinung, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Kandidat Janiſzewski möglicherweiſe ſchon 
im erſten Wahlgange polniſche Stimmen er⸗ 
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von Komierows ki ſind verhältnißmäßig gering, die 
geſtrige Verſammlung zeigte klar und deutlich, daß die früher 
ſo ſtraffe Organiſation der Polen völlig gelockert iſt. Die 
Verhältniſſe im polniſchen Lager haben überhaupt ſtarke 
Aehnlichkeit mit denen der Zentrumspartei. Die Aufſtellung 
eines Kandidaten für unſeren Kreis dürfte noch vielen Staub 
aufwirbeln. Am Donnerſtag wird die Kandidatenfrage in 
Krone an der Brahe noch einmal erörtert werden und 
kann man da wohl auf Ueberraſchungen gefaßt ſein. 
Namen der geſtern zu Kandidaten vorgeſchlagenen Herren auf⸗ 
zuzählen würde zu weit führen, es ſind mindeſtens zehn. — 
So herrſcht hier in allen Parteien eine Uneinigkeit, wie man 
ſie ſich ſchöner überhaupt nicht denken kann. 


Aus Schleſien, 15. Mai. In Glogau iſt als Kandidat 
des Bundes der Landwirthe der Gutsbeſitzer Schulz⸗Broſtau 
aufgeſtellt worden. — Im Wahlkreis Beuthen⸗Tarnowitz wird vor: 
ausſichtlich der bisherige Vertreter, Zentrums ⸗ Abgeordneter 
Szmula, nicht mehr aufgeſtellt werden; dagegen dürfte auch 
e Seite ein Kandidat, der gegen die 
Militärvorlage iſt, aufgeſtellt werden. — Ob im Wahlkreiſe 
Groß⸗Strehlitz⸗Koſel der bisherige Reichstagsabgeordnete Dr. 
Stephan (Zentrum) wieder kandidiren wird, iſt nach dem 
„Coſeler Stadtbl.“ fraglich, da derſelbe nicht ſicher fet, ob er durch 
ſeine Abſtimmung gegen die Militärvorlage den Wünſchen ſeiner 
Wähler entsprochen habe. Der bisherige Reichstagsabgeordnete für 
den Wahlkreis Neiſſe, Stiftsrath Horn, welcher bei der Schluß⸗ 
abſtimmung im Reichstag ſein Votum ſowohl gegen die Militär⸗ 
vorlage im Ganzen, wie auch gegen den Kompromißantrag von 
Huene abgegeben hat. fol, wie nach der „Neiſſ. Preſſe“ verlautet, 
durch die ihm vorgeſetzten geiſtlichen Behörden veranlaßt worden 
ſein, eine Kandidatur nicht wieder anzunehmen. Die Freiſinnigen 
werden im Wahlkreiſe Neiſſe als Zählkandidaten einen Anhänger 
der freiſinnigen Volkspartei, vielleicht ſogar Eugen Richter 
ſelbſt aufſtellen. 

—s. Aus Schleſien, 15. Mat. Der Kreisverein Sagan⸗ 
Sprottau des Bundes der Landwixthe hat als Kandidaten für 
die bevorſtehende Reichstagswahl den Rittergutsbeſitzer Grüntg- 
Madnitz aufgeſtellt, welcher die Kandidatur auch angenommen hat. 
Grünig gehört auch dem deutſch⸗ſozialen Vereine an, ſo daß ihn 
unzweifelhaft die Antiſemiten gleichfalls als Kandidaten aufſtelle . 
werden. Da die übrigen Konſervativen den Freiherrn v. Lilien⸗ 
eron ols Kandidaten nominirt haben, fo tft der Wahlkreis Sagan 
Sprottau mit zwei agrariſchen Kandidaten beglückt. Der deutſch⸗ 
freifinnige Handwerker⸗ und Arbeiterverein in Sagan, welcher 
berelts mehr als 100 Mitglieder zählt, bat geſtern den bisherigen 
Vertreter des Wahlkreiſes, Dr. Müller: Glogau wiederum als 
Kandidaten protlamirt und einſtimmig eine Refolution gefaßt, durch 
welche die Begründung der Freiſinnigen Volkspartei mit Freude 
begrüßt wird. — Vorigen Sonnabend fand in Hirſchberg eine 
vom Vorſtande des dortigen nationalliberalen Wahlvereins ein⸗ 
berufene Wählerverſammlung ſtatt, die von Nationalliberalen und 


5 r r 


n wird Die An lich ten des bisferiger Ranbibatn| 


Die Li 


d 
ft 
& 


Konferpativen beſucht war, Ein Kandidat wurde nicht nominttt, 
doch dürfte aan auch für den Wahlkreis de 
das alte Kartell wieder aufleben. Als Kartellkandidat wird 
vorausſichtlich Rentier Max Lange in Heriſchdorf 

geſtellt werden, welcher der konſervativen artei angehör 


t 


Eugen Richter in einer Verfai m ne 15 { ; 
zu Zittau, die von e eg: 


e Verſe 1 ] r Wäh er 
von etwa 1500 Perſ ucht war und 
in welcher als freiſinniger Reichstagskandidat für den erſten 
ſächſiſchen Wahlkreis der bisherige Vertreter deſſelben. Kauf⸗ 


und beſonders für den Bund der Landwirthe thätig iſ. — In mann Buddeberg in Zittau, proklamirt wurde. Die Rede 


Neumarkt fand geſtern, Sonntag, eine freiſinnige Wählerver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher Rechtsanwalt Ollendorf aus Breslau 
ſprach. Der Redner polemiftrte zunächſt gegen die Militärvorlage, 
hob dann hervor, daß der für den Wahlkreis Breslau (Land)⸗Neu⸗ 
markt in Ausſicht genommene Kandidat der Konſervativen, Gra 

mburg⸗Stirum, den öſterreichiſch⸗deutſchen und ruſſiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrag ſcharf bekämpft habe, und betonte ganz 
beſonders, daß ſich im künftigen Reichstage der Sturm der reaktio⸗ 
nären Elemente hauptſächlich gegen das allgemeine, geheime und 
direkte Wahlrecht richten werde. Der Vorſitzende der Verſamm⸗ 
lung theilte hierauf mit, daß der Vorſtand des freiſinnigen Vereins 
den Oberlandesgerichtsrath Schmieder ⸗ Breslau, welcher in 
ſeinen politiſchen Anſichten mit Eugen Richter übereinſtimme, als 
Auen a in Vorſchlag bringe, was von der Verſammlung 
einſtimmig gutgeheißen wurde. Oberlandesgerichtsrath Schmieder 
3 den Wahlkreis Lüben⸗Bunzlau und kandidirt auch 
ort wieder. > 


g. Breslau, 15. Mat. In einer heut Abend hier abgehaltenen, 
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung, welche vom hieſigen Fort⸗ 
ſchrittsverein einberufen worden war und zu der die Mitglieder 
des Vereins, ſowie e Wähler, welche ſich der frei⸗ 
finntgen Volksparte f anſchließen wollen, eingeladen waren, 
ſprach Redakteur Ehlers unter wiederholtem ſtürmiſchen Betfall 
über die Militärvorlage und betonte ganz beſonders, daß es na 
der gegenwärtigen Lage unbedingt erforderlich ſei, der freiſinnigen 
Partei einen oe „Ruck nach links“ zu geben Die Abſtimmung 
ergab, daß ſich die Verſammlung einſtimmig der 
freiſinnigen Volkspartei anſchloß. Ebenſo gelangte 
folgende Reſolution zu einſtimmiger Annahme: 

„Die in der heutigen öffentlichen Verſammlung des Fortſchritts⸗ 
vereins gegenwärtigen Mitglieder und Gäſte deſſelben ſchließen ſich 
der Freiſinnigen Volkspartei an. Sie geben der Meinung Aus⸗ 

ruck, daß — gegenüber dem ſeit der Entſtehung des deutſchen 
Reiches erfolgten rapiden Anwachſen der Militärlaſten und ange⸗ 
ſichts des allgemeinen Darniederliegens des Erwerbslebens — eine 
nachhaltige Schonung der Volkskräfte — gerade auch im Intereſſe 
der Wehrhaftigkeit des Reichs — auf das dringendſte geboten fit; 
ſie ſprechen daher den bisherigen Vertretern der Partei im Reichs⸗ 
tage und ihrem kampferprobten Führer, Eugen Richter, ihren Dank 
für deren ſtandhaftes Feſthalten an dem für richtig Erkannten aus. 
Sie begrüßen mit beſonderer Freude das Hand⸗in⸗ Handgehen der 
freiſinnigen Volkspartei und der ſüddeutſchen Volkspartei und er⸗ 
blicken in dem engen Zuſammenſchluß aller wahrhaft freiheitlich ge⸗ 
unten Elemente in Nord und Süd — im 5 zu parti⸗ 
kulariſtiſchen Bemühungen und zu Sonderbeſtrebungen einzelner 
ände und Intereſſentengruppen — den Ausdruck des 
ſeins der engſten politiſchen und wirthſchaftlichen Zuſa 
keit aller Angehörigen des gemeinſamen Vaterlandes. 


h. Aus Sachſen, 15. Mai. 


Bewußt⸗ 
mmengehörig⸗ 


Geſtern, Sonntag, ſprach 
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Richters wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, ſtellen⸗ 
weiſe riſſen auch die humorvollen Ausführungen des Redners 
zu nicht enden wollender Heiterkeit hin. Insdeſondere charak⸗ 
teriſirte Richter in druſtiſcher Weiſe das Bangemachen vor dem 
Kriege ſeitens der Regierung, ein Manöver, das aus der Zeit 
der Septennatswahlen in den gegenwärtigen Wahlkampf her⸗ 
übergenommen werden ſolle. Derlei Kriegsbilder aber zum 
zweiten Male aufgetiſcht zu erhalten, ſei ſelbſt dem deutſchen 
Michel ein zu ſtarkes Stück. 
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Lokales. 


Poſen, 16. Mai. 

p. Zur Wahlbewegung. Am Donnerſtag findet Hier dle 
konſervative Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung ftatt, in welcher endgiltig über die Kandidaten⸗ 
frage entſchieden werden ſoll. Wie wir hören, wird vorausſicht⸗ 
lich Herr Regierungs⸗Präſident Himly aufgeſtellt werden. 

8 Arbeitseinſtellung. Geſtern hat hier das Fabrikperſonal 
der Firma Guſtav Schubert, Zigarrenfabrik, die Arbeit nieder⸗ 

elegt. Daſſelbe beſteht aus 22 männlichen und 34 weiblichen 
erſonen. Als Grund des Streiks werden Lohndifferenzen ange⸗ 
geben. Um Zuzug von außen zu verhindern, hat ſich eine Kom⸗ 
miſſion gebildet, welche durch Bekanntmachung in allen Arbeiter⸗ 
blättern und durch Sammlung von Beiträgen und Unter⸗ 
ſtützungen den Streik gene durchführen ſoll. Eine Ausdehnung 
deſſelben auf andere hleſige Firmen der Tabaksbranche ericheint 
nicht wahrſcheinlich. Intereſſant iſt, daß die Streikenden ſich in 
den Dienſt der hieſigen Sozialdemokratie geſtellt haben und als 
Agitatoren in die Umgegend ziehen. 

* Geſchloſſene Armenpflege. Die Unterbringung von 

kr und Epileptiſchen in die Provinzial⸗Pflegeanſtalten iſt dem 

ernehmen nach von den Ortsarmenperbänden vielfach mit Rückſicht 
auf die befürchteten Koſten unterlaſſen worden. In Wirklichkeit 
ſind die Laſten, die den Ortsarmenverbänden, alſo den Gemeinden, 
erwachſen, außerordentlich gering. Für die Verpflegung ſind dem 
Landarmenverbande bei Erwachſenen 80 Pf., bet Andern 60 Pf. 
täglich zu erſtatten; zu dieſen Koſten hat der Kreis nach dem Geſetz 
mindeſtens ½, alſo je nachdem 53,3 Pfg. oder 40 Pfg. als Beihilfe 
u gewähren, und wenn der Ortsarmenverband auch zur Leiſtung 
eines Drittels nicht im Stande iſt, kann ihm noch eine Beihilfe 
nach dem Geſetze vom 8. März 1871 gewährt werden. Es kann 
alſo wohl nur auf Unkenntniß der Beſtimmungen beruhen, wenn 
die Gemeinden mit der Anmeldung ihrer Idioten und Eplleptiſchen 
zurückhalten, zumal dieſe doch in den Anſtalten nicht nur verpflegt. 
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Die Columbiſche Weltausstellung. 
5 Bericht Nr. 13. 
Von der deutſchen Induſtrie⸗Ausſtellung. (Vorläufiger Bericht.) 
Chicago, 26. April 1893. 
Nachdruck verboten.] 


Unter den einzelnen Abtheilungen des Induſtriepalaſtes 

ragt die deutſche Ausſtellung für Induſtrie und freie Künſte 
ganz beſonders hervor; nicht nur iſt dieſelbe in räumlicher 
Aunſicht die größte, auch die künſtleriſche Anordnung der 
ganzen Sektion, das, was ſich dem Auge des Beſchauers auf 
den erſten Blick bietet, iſt ſo harmoniſch, ſo durchaus edel 
und ſchön, daß man hoffen darf, gerade die deutſche Abthei⸗ 
lung werde das Intereſſe des Publikums in hervorragendem 
Maße feſſeln. Zwar macht ein hieſiges in engliſcher Sprache 
gedrucktes Blatt, die „Mail“, den Deutſchen den Vorwurf, ſie 
hätten ihre Abtheilung zu ſehr in Dutzende von Buden 
(„booths“) zerfallen laſſen und trotz des pavillonartigen Ein⸗ 
anges ſtelle die Gruppe kein Ganzes dar; indeſſen verdient 
bieſes Urtheil durch die kritikloſe Verdammung aller Deutſchen 
überhaupt ihren Werth. Die „Mail“ iſt bekannt durch ihre 
deutſchfeindliche Tendenz und ihre Franzoſenfreundſchaft, und 
in demſelben Artikel werden dann auch Worte höchſten 
Lobes für die franzöſiſche Abtheilung verſchwendet, die in 
einem zwar ſtylvoll eingerichteten, dabei aber höchſt unſchönen, 
fenfterlofen Kajten untergebracht ift, den ſelbſt Franzoſen ab⸗ 
fällig beurtheilen. 

Die Anlage der deutſchen Abtheilung, deren Architekt 
Herr Hofacker ift, erinnert ein wenig an Sansſouci. Ein 
pavillonartiger Mittelbau wird von zwei vorſpringenden Seiten⸗ 
flügeln flankirt, die an der Front duich drei mächtige ſchmiede⸗ 
eiſerne Portale verbunden werden; den nördlichen Flügel be⸗ 
krönt in der Front ein ſchönes Thurmdach, mit der reichver⸗ 
goldeten Kaiserkrone, der ſüdliche Flügel wird von zwei 
prächtigen Thürmen, auf denen vergoldete Adler mit ausge⸗ 

breiteten Schwingen ruhen, überragt; im Hintergrunde der 
ganzen Gruppe, genau über dem zentralen Pavillon des Mittel⸗ 
baues erhebt ſich die herrliche, für das Reichstagsgebäude in 
Berlin beſtimmte Germania⸗Gruppe. Dies der allgemeine 
Eindruck. Die Details ſind ungemein reizvoll, die vollkommen 
künſtleriſche Wirkung wird nirgends durch Effekthascherei oder 
Ueberladung geſtört, 55 Kleinigkeit erfüllt einen ganz be⸗ 
ſtimmten Zweck und alles Beiwerk ſchließt ſich harmoniſch der 
Hauptſache an. Man war von Anfang an darauf bedacht, 
die äußere Ausſtattung nur als Faſſung der Ausſtellungs⸗ 
objekte, gleichſam als Rahmen für die ganze Gruppe zu geben 
und die Anordnung der nöthigen Einzelheiten zum ſchönen 
Ganzen iſt nur mit Rückſicht auf dieſen Hauptzweck geſchehen. 

An der ſüdlichen Seitenfront ſteht der nach Seidlſchen 
Plänen erbaute „Münchener Pavillon“, der die hervorragend⸗ 
ſten kunſtgewerblichen Erzeugniſſe Bayerns aufnehmen und in 
der Hauptſache dazu dienen ſoll, die Durchführung reicher 
Prunkräume in Deutſchland und die Heranziehung des Kunſt⸗ 

ewerbes zu deren Ausſchmückung darzustellen. Dieſe Gruppe 
beſteyt aus einem kleinen Mittelſaal, deſſen Front zur Licht: 
ewinnung loggienartig durchbrochen iſt, und zwei kleineren 
eitenräumen, zu welchen man durch den Mittelſaal gelangt; 
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das Ganze iſt durch fünf Stufen erhöht, die unter dem mitt⸗ 
leren Hauptbogen liegen und bei deren Ueberſchreitung ſich 
ſofort der volle Blick auf den Saal entfaltet. 

Eine tonnenförmig gewölbte Decke ſpannt ſich in reich- 
verzierten goldenen Gurten über den Raum, die zwiſchen den 
letzteren liegenden Felder ſind mit Malereien beſpannt, die aus 
dunklem Grunde prächtig hervortreten und die vier Elemente 
ſymboliſtren; dieſe Decke erhält ein beſonderes, ungemein zartes 
Licht durch kleine ovale Fenſter, die in die beiden Schildwände 
des Saales gebrochen ſind. Die Decke ſelbſt und das mit ihr 
in Verbindung ſtehende Portal zu dem anſtoßenden ovalen 
Kabinet iſt von der Münchener Firma Konrad Barth u. Co. 
hergeſtellt. Das Material iſt „paste“, jene Steinmaſſe, die 
von den Italienern der einque cento für die gleichen Zwecke 
mit Vorliebe verwendet wurde. Das eben erwähnte „ovale 
Kabinet“ iſt dazu beſtimmt, Leiſtungen des Kunſthandwerks 
aus der Epoche Ludwigs II. aufzunehmen und zwar ſolche, 
die für Linderhof und Herrenchiemſee beſtellt worden waren. 

Gegenüber dem großen Eingangsbogen befindet ſich eine 
Flügelthüre mit Marmorgewinde, und rechts führen zwei eben⸗ 
falls marmorne Thüren in das ſogenannte „Sammtkabinet“. 
Die Thürgeſimſe ſind aus prächtigem Unterberger Marmor 
gearbeitet und mit herrlichen, in Blumen⸗ und Sopelformen 
geſchnittenen Steinen eingelegt; daneben ſitzen ſchön geflammte 
Liſenen, deren natürliche Zeichnung von verſteinerten, ebenfalls 
aus dem Unterberge ſtammenden Korallen herrührt. Dieſe 
Thürgeſimſe und der an der erſten Schildwand angebrachte 
franzöſiſche Kamin find aus dem Marmorwerk Kiefer in Kiefers⸗ 
felden hervorgegangen. 

Das Sammtkabinet zeigt den Stil der deutſchen Spät⸗ 
renaiſſance, wie er namentlich von dem kunſtſinnigen Kur⸗ 
fürſten Maximilian von Bayern gepflegt wurde und den die 
Steinzimmer, das Trier⸗ und das päpſtliche Zimmer der 
Münchener Reſidenz in höchſter Vollendung zeigen. Das 
Sammtkabinet beſitzt eine einfache Balkendecke von dunkler 
Farbe; dieſelbe iſt von dem Ornamentiker Maler Otto Hupp 
in Schleißheim mit Blumen ꝛc. gemalt worden und namentlich 
legte der Künſtler in den Fries mit ſeinen herrlichen Frucht⸗ 
guirlanden die ganze Meiſterſchaft ſeiner graziöſen Formenwelt. 
Die Wände ſind mit goldbraunem Sammt der Firma Andrä 
in Mülheim a. Rh. beſpannt, die herrlichen Stickereien ſind 
Werke der Frau Direktor Schiffmann in München; dieſe 
Dame iſt längſt von der bloßen Handfertigkeit zu wahrer Kunſt 
vorgeſchritten und ihre Leiſtungen dürften kaum übertroffen 
werden können. 

Die dem Beſchauer zunächſt ins Auge fallende ſüdliche 
Ecke der deutſchen Sektion wird von zwei thurmartigen Auf⸗ 
bauten mit bekrönendem Obelisk und fliegendem Reichsadler 
flankirt: zwiſchen dieſen Thürmen ſpannt ſich ein etwa zwei 
Meter hoher Bogen als Träger einer ſchön modellirten Neptun⸗ 
Gruppe, von welcher herab ſich Waſſer in ein großes Becken 
ergießt; unter dieſem Bogen hindurch gelaugt man zu 
einem kleinen Lichthof, in welchem die Ehrengeſchenke des 
Kaiſers untergebracht werden ſollen. In den durch Oberlicht 
erhellten Thürmen, zu welchen man vom Lichthof aus 
gelangt, werden beſonders werthvolle Broncen aufgeſtellt werden. 
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‚ Die Haupifront iſt durch ein ſchmiedeeiſernes Gitter und 
drei prächtige Thore abgeſchloſſen, welch letztere die eigentlichen 
Zugänge zu der deutſchen Abtheilung bilden. Die Thore und 
das verbindende Gitter ſind in reichſter Schmiedetechnik aus⸗ 
1 . und von der Firma Gebrüder Armbrüſter in Frank⸗ 
urt a. M. geliefert. Die e rechts und links ſind 
durch Figurengruppen und Vaſen bekrönt, desgleichen auch die 
Säulengänge, die auf den zentralen Pavillon der preußiſchen 
Porzellan⸗Manufaktur in Berlin münden und mit dieſem und 
dem abſchließenden Frontgitter einen ſchönen Hof bilden, der zur 
Aufnahme der Edelmetallausſtellung beſtimmt iſt. Auch die 
einzelnen Säulen der kurzen Säulengänge ſind durch Gitter⸗ 
thore verbunden, die theils von Puls in Berlin, theils von 
Bühler in Offenburg geliefert ſind und wirkſame Gegenſtücke 
zu den prunkvollen Hauptthoren bilden. Rechts und links vom 
Pavillon der Berliner Porzellanmanufaktur befinden ſich Durch⸗ 
gänge zur Ausſtellung der ſächſiſchen Textilinduſtrie und zu 
den weiter rückwärts gelegenen Gruppen; in der rechten Seiten⸗ 
halle werden die Ehrengeſchenke des badiſchen Fürſtenhauſes 
untergebracht werden, während die Säulenhallen zur Aufnahme 
feiner Elfenbeinarbeiten, Holzſchnitzereien dc. beſtimmt find. 

Während die eigentlichen Pavillons nur einſtöckig gehalten 
ſind, erhebt ſich die die vordere Gruppe abſchließende Dekorations⸗ 
wand etwas über die Höhe zweier Stockwerke; es galt hier, die 
Eiſenkonſtruktion der Halle zu verdecken und gleichzeitig 
eine Begrenzung der in bedeutender Höhe angebrachten Gallerie 
zu ſchaffen. Das erſte Stockwerk dient zur Aufnahme von 
Muſter⸗Zimmern; das zweite, in reicher Architektur gehaltene 
hat ausſchließlich den Zweck, die ſchwarzen Eiſenſchienen der 
Dachkonſtruktion zu verdecken. Als wirkſamſte Bekrönung dieſer 
Dekorationswand dient die von Begas entworfene, von Saitz 
in München in Erz getriebene Germania⸗Gruppe. — Auf der 
Gallerie, ſoweit dieſelbe den Raum der deutſchen Abtheilung 
durchquert, wird eine im Auftrag des preußiſchen Unterrichts⸗ 
Miniſteriums ausgeführte Ausſtellung von zum Unterricht die⸗ 
nenden Gegenſtänden untergebracht werden, die vieles von all⸗ 
gemeinſtem Intereſſe bieten dürfte. 

Hinter der die vordere Gruppe abſchließenden Dekorations⸗ 
wand befindet ſich die deutſche Ausſtellung emiſcher Produkte, 
deren Anordnung eine durchaus einheitliche iſt. In prächtigen, 
weiß lackirten und mit ſchmalen Goldſtreifen dekorirten Pavillons 
hat man eine ſorgfältig geordnete Sammlung von Säuren, 
Farbſtoffen und Giften untergebracht, wie ſie reichhaltiger noch 
nicht zur Ausſtellung gelangt ſein dürfte. Dabei verdient es 
beſondere Anerkennung, daß der Wettbewerb der einzelnen Aus⸗ 
ſteller unter ſich nirgends unſchöne Formen zeigt, daß vielmehr 
überall das Beſtreben zu Tage tritt, die beiten Erzeugniſſe an⸗ 
derer Nationen auszuſpielen und wenn möglich der deutſchen 
Industrie den Sieg über die Konkurenz des Auslandes zu 
erſtreiten. — Die chemiſche Gruppe iſt fertig und wird Tag 
und Nacht unter ſtrengſter Bewachung gehalten. Leider ver⸗ 
bieten es mir Raumrückſichten, eine Beſprechung derſelben hier 
folgen zu laſſen; ich muß mir eine ſolche aufſparen, bis erſt 
die deutſche Sektion in allen Theilen fertiggeſtellt und eine 
eingehende Würdigung derſelben möglich ſein wird. 


Ludwig Rohmann. 
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Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Mai. Nach einem Telegramm des deutſchen 
Konſulats in Kapſtadt hat Hauptmann von Francois dorthin 
gemeldet, daß Hornkranz am 12. April erſtürmt worden. Auf 
deutſcher Seite Gefreiter Sakolowski tobt und Bartſch, Herr⸗ 
mann, Dietrich verwundet. Verluſt Witbois 80 Todte, 100 
Verwundete. 


Wien, 15. Mal. Nach einer Mittheilung des „Fremdenblattes“ 
erfolgt morgen die offizielle Veröffentlichung der Verlobung der 
Feingeifin Auguſta von Bayern mit dem Erzherzog Joſeph 

uguſtin. 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, daß die Einberufung 
der Delegaten den 25. Mal beſtimmt in Ausſicht genommen ſel. 

Paris, 15. Mal. Der Präſident Carnot iſt ſeit Sonnabend 
an einem Leberleiden erkrankt und genöthigt das Zimmer zu hüten. 

Dem Vernehmen nach wird morgen der Deputirte de Mahy 
in der Kammer den Miniſter des Auswärtigen Develle hinſichtlich 
des Protektorates über Madagascar und der egyptiſchen Angele⸗ 
genheiten interpelliren. Develle hat die Beantwortung der Inter⸗ 
pellation auf morgen zugeſagt. Der Deputirte Letellier hat 
darauf verzichtet, einen Antrag betreffs Auflöſung der Kammer ein⸗ 

ubringen. 
3 Nach einer Meldung aus Sedan hat daſelbſt in einer Tuch- 
fabrik eine Dampfkeſſelexploſion ſtattgefunden, durch welche ein Theil 
der Gebäude zerſtört und zahlreiche Perſonen getödtet und ver⸗ 
wundet wurden. 

London, 14. Mai. Nach einer — 8 des er ein Ou 
Bureaus“ aus Swanſea hat bei Lundy im Briſtolkanal ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer „City of Hambourg“ und dem 
Dampfer „Counteß Evelyn“ aus Bilbao ftottgefunden. Die 
„Counteß Evelyn“ iſt geſunken, acht Reiſende und ſechszehn Mann 

-von der ä een in den Wellen ihren Tod. 

London, 15. Mal. Wie der „Standard“ aus Newyork 
meldet, proteſtirten die Kommiſſare Deutſchlands, Englands, Frank⸗ 
reichs, Rußlands, Italiens und Belgiens gegen das bisher aufge⸗ 
ſtellte Syſtem der Zuerkennung von Preiſen für die Ausſteller in 
Chicago. Man würde der Entſcheidung einer Jury den Vorzug 
vor derjenigen eines Experten geben, die dann noch von einem 
höheren Gerichtshofe für giltig erklärt werden müßte. 

Neweaſtle, 15. Mai. Der Dampfer „Londoner“, von London 
nach Neweaſtle unterwegs, iſt geſtern Vormittag nach einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem Dampfer „Sheffield“ bei Palling unterge⸗ 
gangen. Alle an Bord geweſenen Perſonen wurden gerettet, zwei 
Paſſagiere erſter Klaſſe, darunter ein Ausländer, ſind ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Paſſagſere und die Mannſchaft des „Londoner“ haben 
ihre ſämmtlichen Effekten verloren. 8 

Madrid, 15. Mai. Die Regierung hat beſchloſſen, drei 


Torpedoboote nach Kuba zu entſenden. 

Liſſabon, 14. Mat. Der Finanzminiſter wird morgen in den 
Cortes das Budget vorlegen, welches mit einem Defizit von 1002 
Contos abſchließt, und zur Herftellung des Budaget-Gleichgewichts 
eine Stempel- und Alkoholſteuer vorſchlagen. Der Finanzminiſter 
wird ferner beantragen, daß das Projekt Dias Fereiras betreffend 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziebung vom 15. Mai 1893. — 7. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäbr.) 

179 80 430 535 710 64 93 908 1110 203 439 616 40 788 817 30 
76 93 907 34 67 2103 18 451 521 25 (300) 641 772 876 951 70 74 
2110 70 76 127 53 61 (500) 383 429 85 537 73 84 693 736 77 801 31 
4042 (300) 128 231 438 60 84 571 667 (1500) 93 702 (300) 10 
5125 85 41 251 400 (1500) 42 528 769 991 6555 647 706 974 
7181 217 (3000) 63 325 442 502 705 20 29 875 946 67 8075 116 212 
65 75 338 408 (1500) 514 647 855 9013 (300) 27 (500) 50 (500) 134 
238 86 300 ı3 43 405 27 39 693 755 801 42 76 940 59 (1500) 79 

10249 69 310 24 485 688 756 812 62 935 11065 125 256 615 710 
11 12059 94 169 310 488 521 29 99 646 702 4 13053 70 146 298 306 
415 67 503 (500) 17 51 76 671 740 844 81915 14058 81 120 51 289 
364 738 39 47 51 930 15010 96 138 405 60 69 99 628 724 901 (300) 
22 (1500) 67 % 97 16281 84 408 82 769 818 (500) 49 17226 325 67 
722 18149 76 212 37 314 (300) 70 97 450 70 72 85 627 706 (300) 17 
977 19255 73 500. (1500) 44 (500) 440 41 532 672 723 818 918 82 

20082 442 564 657 754 866 958 60 21017 208 (300) 595 652 77 
862 85 22304 9 50 465 (1500) 608 32 52 97 744 79 87 23135 249 322 
460 532 (500) 650 768 881 909 24103 16 96 288 345 467 553 909 30 
84 25217 331 476 500 642 47 67 89 819 966 26070 318 491 524 653 
75 712 (300) 830 35 913 27075 252 307 84 477 678 85 28053 203 4 68 
(500) 348 462 (5000) 637 721 835 66 29017 (300) 49 95 (3000) 123 31 
217 330 (300) 49 515 644 48 765 800 8 

30021 65 153 410 55 68 563 65 616 66 (300) 75 865 31139 77 
247 432 551 673 743 (300) 56 32107 46 72 273 33005 414 (3000) 
513 81 86 620 724 28 999 34037 294 531 64 75 759 882 (300) 35042 
120 212 335 468 652 69 92 712 73 94 878 (1500) 36091 106 70 295 
319 43 83 530 610 70 768 37017 144 203 (500 78 98 400 554 622 68 
749 (500) 83 941 (500) 38029 84 152 336 501 40 629 803 51 943 69 
89 39010 120 257 301 38 93 508 28 71 768 821 957 94 99 
2 a n e a 

( ) 90 42161 72 (1500 209 5 

519 666 75 820 43012 95 140 87 417 662 948 6 5 
589 (300) 633 88 39 790 950 
691 720 (3000) 32 


Be. f 5 
5 Aus Hd 


Theil von ihnen nicht dauernd der 


57110 73 (1500) 329 468 704 14 36 986 
(800) 59063 92 (300) 158 413 


336 93 425 55 67 79 504 
869 64075 83 251 362 


60 
80016 2 i 712 26 34 864 79 81080 186 302 
2181 518 (1600) 640 J 39 828 37 67 70 620 705 830 


et und ärztlich bebandelt 


33 Prozent Zinſen der auswürtt 
Gold der Finanzkommiſſion überwieſen werde, damit 


bänderungen 
vorgenommen werden, wodurch den een der Inhaber von 
a b Genüge geleiſtet wird. 


Rom, 15. Mai. Der Papſt empfing heute die polniſchen 
Pilger, ungefähr 120 an der Zahl. Der Erzbiſchof von Gneſen 
und Poſen, D. v. Stablewski, verlas eine Adreſſe in lateini⸗ 
ſcher Sprache, welche der Papſt lateiniſch beantwortete. Die 
Pilger überreichten einen Peterspfennig im Betrage von 50 000 
Mark in Gold. Der Audienz wohnte der Kardinal Ledochowski 
bei. Unter den empfangenen Pilgern befanden ſich zahlreiche 
Vertreter des polniſchen Adels. 

Athen, 14. Mai. Das Programm des neuernannten 

Miniſterpräſidenten Sotiropulos beſteht aus folgenden Haupt⸗ 
punkten: Einhaltung der Verbindlichkeiten N gegen 
das Ausland, Zahlung der demnächſt fälligen Kupons, weit⸗ 
ehende Erſparniſſe im Staatshaushalte und We des 
Tabakmonopols. — Sotiropulos gehört gegenwärtig keiner 
Partei an; die meiſten Mitglieder des Kabinets gehören der 
von Ralli geführten ſogenannten dritten Partei an. 


Wien, 16. Mai. 
10. Mai: Die Beſtockung der Winterſaaten iſt durch Trocken⸗ 
heit verhindert. Der Roggen hat nicht mehr gut zu machen⸗ 
den Schaden gelitten, Weizen bewahrte ſeine Erholungsfähig⸗ 
keit. Die Rapsfelder ſtehen im Allgemeinen ziemlich ſchlecht; 
außer in den podoliſchen Landestheilen ſind in Galizien die 
frühzeitig beſtellten Sommerſaaten wegen der Trockenheit äußerſt 
ſpärlich aufgegangen. Kartoffeln und Zuckerrüben machen 
einen Nachbau nothwendig. Durch den bisherigen Verlauf 
des Wetters ſind die Kleefelder, Wieſen und die Hüteweiden 
am meiſten beſchädigt. Der Wein hat weniger gelitten, als 
befürchtet wurde. Das Obſt ſteht in den Alpen- und Karſt⸗ 
ländern günſtig, in den übrigen Gebieten nicht ſchlecht. 

London, 16. Mai. Bei der Fortſetzung der Homerule⸗ 
Debatte lehnte das Unterhaus mit 296 gegen 251 Stimmen 
das Amendement Croß ab, welches die Befugniſſe der iriſchen 
Legislatur auf Unterhaltung der Eiſenbahnen, Kanäle, Gas⸗ 
werke und auf ähnliche Angelegenheiten beſchränkt. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 15. Mai. Auf die zur Subſkription aufgelegten 
24000 000 M. 4proz. Kruppſche Obligationen find 60 114 500 M. 
gezeichnet worden. 

”* Petersburg, 15. Mat. Von den Polniſchen Pfandbriefen 
ſind bisher über 40 Millionen Rubel zur obligatoriſchen Kon⸗ 
verſion und 16 Millionen zur fakultativen Konverſion angemeldet. 

* London, 15. Mai. Der bekannte Makler Hodgſon hat 
ſeine Zahlungen eingeſtellt. Zwei weitere kleinere Firmen haben 
ebenfalls ſuſpendirt. 

* Bradford, 15. Mai. Wolle ruhig, Garne feſt. In 
bunten Stoffen gutes Geſchäft, glatte Stoffe ruhig. 


14 525 81 635 42 762 68 (1500) 870 93 905 11 (1500) 72 97170 283 
465 605 58 747 832 942 98172 222 69 (1500) 496 582 611 771 860 
99005 46 159 377 484 516 917 
100148 71 211 (300) 22 434 579 639 844 913 76 101093 96 100 
11 22 (1500) 356 415 596 825 66 75 937 53 102159 338 5 425 503 
42 865 918 48 103005 27 39 71 81 91 635 930 055 280 ? 1 
513 666 79 935 (1500) 105135 76 222 330 484 558 688 747 874 913 
106073 96 476 576 81 642 861 919 70 71 10%027 91 (500) 215 410 11 
40 579 650 73 98 808 108188 251 325 79 564 (1500) 84 92 627 41 49 
51 870 (300) 901 25 109105 99 205 24 (300) 45 74 445 511 73 (3000) 
723 48 833 995 
111122 


mache 7 
> 


die Zablung von 
inan 


110006 23 86 104 20 22 397 407 19 22 505 745 826 66 
336 859 89 957 112001 143 64 275 347 510 675 751 813 113043 107 
249 516 43 44 679 742 865 99 908 64 74 114230 48 303 435 38 595 
(500) 670 743 72 826 50 84 115065 169 (1500) 204 80 502 831 
116028 70 220 23 54 237 607 867 968 117212 300 35 (5000) 514 631 
827 979 118009 160 75 525 28 614 32 744 80 849 56 64 (500) 938 
119020 32 78 367 87 575 641 45 712 955 72 

120071 336 434 56 637 719 882 121031 316 20 547 648 67 69 709 
71 813 19 22 (3000) 122068 90 106 274 319 487 510 44 845 (500 
123076 135 (1500) 245 351 60 (3000) 469 606 717 73 881 950 124124 
204 374 84 486 720 36 57 870 921 125084 113 27 200 (500) 55 56 
(1500) 72 77 88 90 479 677 806 931 52 126026 49 279 374 408 (1500) 
557 (600) 741 61 (1500) 811 127072 176 324 28 671 76 956 128016 
(1500) 153 227 313 35 (1500) 403 88 679 726 93196 129053 11437 325 
519 30 964 68 69 

130057 64 161 (3000) 443 568 709 50 63 805 131150 51 57 203 
82 317 19 57 472 74 81 520 617 23 86 41 132179 226 302 82 441 
(300) 516 75 681 777 847 913 133033 161 66 266 75 337 62 400 86 
779 (1500) 95 877 943 49 134029 85 135 65 340 56 71 98 403 22 63 
586 638 841 73 (500) 943 135332 (1500) 43 406 605 723 (200) 805 972 
136066 72 (3000) 76 108 76 240 392 401 552 (500) 76 725 831 137181 
204 504 46 643 736 979 (500) 138104 (300) 213 80 379 438 75 553 99 
614 32 (300) 859 139010 75 122 74 278 309 469 70 71 523 30 659 
(3000) 729 70 895 (300) 986 

140083 174 244 55 399 486 586 689 767 (500) 141041 (300) 177 
228 354 521 (1500) 638 (5000) 705 36 839 50 71 95 902 142006 91 
248 331 493 (300) 738 903 143052 62 113 (300) 377 90 99 403 505 50 
58 702 98 849 903 41 (300) 144078 172 78 431 942 931 145018 
22 (300) 38 61 368 84 95 608 43 56 86 649 766 979 96 146020 
77 (300) 445 562 93 633 796 823 147000 109 72 93 332 508 57 65 
797 944 148058 68 133 35 479 40 47 519 20 48 640 96 724 35 72 85 
902 20 74 (3000) 149001 38 52 69 145 88 212 19 349 77 549 635 
860 71 902 5 12 

150009 (1500) 96 130 68 92 204 82 343 508 (300) 38 740 94 
819 905 151054 62 137 50 263 445 608 15 816 908 29 152010 13 
494 510 88 677 952 (300) 99 153063 91 128 82 326 87 432 44 91 92 
509 36 (15000) 80 717 837 154009 27 80 (1500) 134 59 610 806 22 44 
69 944 155119 377 (300) 482 512 826 78 156018 25 207 336 415 58 
629 31 794 840 84 (300) 157077 81 93 344 90 91 412 511 17 24 613 
38 (800) 91 158029 62 75 184 (500) 239 323 409 76 (500) 648 750 
65 843 5 70 159032 60 99 216 65 443 (500) 57 (3000) 501 630 45 
721 74 95 

160275 (300) 359 77 579 636 9018 161181 258 80 748 75 97 
(500) 451 514 60 162102 284 98 454 76 521 79 633 751 53 54 942 60 
74 163020 112 514 33 876 164004 146 74 656 901 165093 163 208 
347 574 87 630 66 863 957 64 166138 224 76 (300) 500 40 609 837 
906 66 167017 57 186 93 381 437 652 93 770 882 168081 (300) 146 
204 44 303 408 12 565 655 869 910 169023 44 (1500) 104 (300) 73 
239 97 323 470 (500) 651 702 814 926 

170087 320 32 576 703 171134 93 95 218 34 (300) 82 300 432 507 
15 66 753 (3000) 928 62 172033 46 (10000) 65 80 89 (300) 145 225 36 
328 498 637 705 98 811 83 981 173061 130 (300) 45 437 574 668 72 
89 808 37 (500) 174001 3 458 80 741 56 813 175053 55 161 329 440 
610 63 738 937 176080 (300) 181 (300) 267 374 419 512 99 733 57 68 
83 819 44 927 57 177023 237 84 426 57 66 528 619 178074 86 91 
221 22 38 500 44 47 661 709 22 52 807 94 931 86 179065 72 107 58 
202 337 56 556 607 718 899 

180169 72 205 329 435 39 81 689 700 29 33 974 181090 384 863 
182131 289 (1500) 338 567 83 681 802 183079 279 458 534 701 64 
838 80 184006 31 39 215 357 (300) 81 82 417 54 745 89 185339 53 
406 56 72 510 85 631 751 55 68 801 (300) 91 978 186050 56 57 104 
208 40 362 540 620 65 (1600) 955 87 187086 232 357 650 86 703 830 974 
188071 177 205 51 (500) 300 27 40 469 682 88 707 27 41 811 978 
189118 (1500) 282 94 313 765 937 ö 


en Schuld in 


Amtlicher Saatenſtandsbericht vom 15 


Marktberichte. 
** Berlin, 13. Mal. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärfefabrifate von Max Sabersky.] Ila Fartoffelmehl 
18,5 —19,5 Mark, Ia Kartoffelſtärke 18,5 —19,5 M., IIa. Karto 
ſtärte und Kartoffelmehl 16 —17,3 M., feuchte Kartoffelſtärke Fracht⸗ 
parttät Berlin 10,40 M., Frankfurter Syrup⸗Fabriken zahlen nach 
Werkmeiſters Bericht frei Fabrik 10,20 M., gelber Syrup 225 
bis 23,00 M., Capillair⸗Syru) 24—24,5 M., Capillair⸗Export 245 
bis 25,00 M., Kartoffelzucker gelber 22,5 —23,00 M., Kartoffelzuder 
Cap. 24—24,5 M., Rum⸗Couleur 36,00 —37,00 M., Bier⸗Couleur 
35,00 —36,00 M., Dextrin ge und weiß Ia. 27,00—28,00 M., do. 
IIa. 24,00 —25,00 M, eizenſtärke, kleinſtückig 31,5 —32,5 M. 
do. u ae 39,00—39,5 M., Halleſche und N. 39,5 bis 
40,5 M., eisſtärke td en) 48,00 —49,00 M., do. (Stücken) 
46,00—47,00 M., Maisſtärke 3155 M. nom., Schabeſtärke 30 M. 
nom. Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. („B. B.⸗C.“) 
— 


eee Beobachtungen zu Poſen 
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2 A 


Mai 1893. 
arometer auf 0 

Datum gr reduz inmm Wind. 
Stunde. 66 m Seehöhe. 


Nachm. ma N | balbheiter 
15. Abends 9 NND mäßig heiter 
16. Morgs. 7 x No friſch (heiter 
Am 15. Mai Wärme⸗Maximum + 23.0 Celſ. 
Am 15. Mai Wärme⸗Minimum + 8,5° Pr 
mn ——————— 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. Mat Morgens 1,14 Meter 
. „ 15. ⸗ Mittags 1,14 * 

16. = Morgens 1.08 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Rurſe. 
Breslau, 15 Mat. (Schlußkurſe.) Seit. 
Neue Zproz. Reichsagleihe 86 60, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandhr. 98,30, 
Konſol. Türken 21,85, Türk. Looſe 89,50, etz ung. Goldrente 


hl. D. Zement 122,50, Kramſta 133,50 ei. 
Verein. Oelfabr. 90 25 
Ruſſ. Banknoten 213,15, Gieſel 


vente 80,40, 4½ proz. Paplerrente 80,80, do. Jproz. Goldrente 97 30, 
taliener 91,69, 


diskont 3¼. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 277 ¼, Disk.⸗Kommandit 
18. Pen, 16 Mol (Schlußturſe) M 
en, 15. Mai. ußkurſe. angels äußerer Anxe 
un Bu Steigerung Getreidepreiſe andauernd luſtlos. Schluß 
auptet. 

Oeſterr. 4/¼ % Paplerr. 97,92 ¼, do. öproz. ——, do Silberr. 
97,65, do. Goldrente 117,30, Aproz. ung. Solbrenie 115,00, öproz. 
do. terr. ——, Länderbank 25425, öſterx. Kreditakt. 935,25, 
ungar. Kreditaktien 389 75, Wien. Bk.⸗V 121 50, Elbethalbahn 240 25, 
Gallzier —,—, 5 257,50, Lomdarben 102,00, 
Nordweſtbahnz 216,25, Tabaksakt. 180,25, Napoleons 9,79 Mark⸗ 
noten 60,40, Ruſſ. Banknoten 1.28 ¼, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 112,90. 

Oeſterr. Kronenrente 96,35, Ung. Kronenrente 94,40. 

Paris, 15. Mat. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Zprozentige amort. Rente 96,97 ½%, Zproz. tente 96,92 ¼, A4proz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 91,90, öſter. Goldr. —, 4prog. 
ungar. Goldr. 95,50, 3. Ortent⸗Anl. 67,75, aproz. en 1889 
98,40, 4proz. Egypter fond. Türken 21,75. Türkenl. 89,25. 
Lombarden 237,50, do. rit. 00, Banque Ottomane 5 00, 


at 
aypter 9%, 
6proz. Meritaner 


Petersburg, 15. Mal. Wechſel auf London 95,70, Ruff. 
II. Ortentanl. 101%,, do. III. Orientanl. 103%,, do. Bank für ausw. 
Handel 286 ¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 458, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 460, Ruſſ. Keproz Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 154, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 247¼, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 114 ¼. 

Buenos⸗Ayres, 15. Mai. Goldagio 211,00. 


Köln, 15. Mat en xkt.) 1 lot 

. Mat. eidema elzen t ‚00, 
do. fremder loko 17,75, per Mai 1685, per rg 2 5 —.— 
biefiger loko 15,75, fremder foto 17,75, per Mal 15,85, per Nobbr. 
—.—. Dt hiefiger loko 1575, fremder —,—. Rüböl loko 54,50, 

per 1 52,70, en en eng am. Rafft 
remen, Mat. (Börſen⸗ lußbericht. affintrtes 
Petroleum. (Offiztelle Notir der Bremer RR Take 
zollfrei. Stetig 1 wbl. lots 41 Pl, Up 
Bau 5 att. la m loko 5 and 
Bali middl. nichts unter low middl., auf Terminlleferun; 


b. Mai 40%, Vf., v. Juni 40%, Pf., p. Juli 40%, Bf., per Auguſt 
41 Pf., p. Sept. 41¼ 815 b. G 4 7 8 5 8 es; 
Schmalz. Ruhlg. Sbafer — Pf., Wilcor 54 Pf. Choice 


rocery — Pf. Arm ur 54 Pf. Rohe u. Brother . 
Fairbanks 44 Br at 
Speck. Ruhig, loko Sbort elear middl. 55 
Tabak. Umſatz: 2500 Packen St. Felix, 185 Baden Carmen, 
900 Klſten Seedleaf. 
Bremen, 15. Mal. (Kurſe des 


m „und Makler⸗Vereins) 
2 Nordd. Wollkämmereil⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 68 

67 Gd., ᷑proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 121% Gd., Bremer Woll⸗ 
e — Br. 


urg, 15. 
n r 2 25 neuer 160-164. — Roggen loko ruhig mecklenb. 
to neuer 148—151, ruſſiſcher Info ruhig, tranſtto 115 nom. 


5 8 — Gerſte ruhig. — Rüböl ge ruhig, 182 52. — 
Shells oko ſtill, p. al⸗Juni 24% per . 
24½ Br., per uli⸗Auguſt 25 ¼ Br., per een 25 
— kaffee te, mſatz ack. Petroleum loko ſtill, Stand — 
. loko 5,05 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,10 Br. 

m. 

Hamburg, 5. Mal. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
7 Aa = 7510 „per Septbr. 74, per Dez. 73½, per März 

ehauptet 

4 15. Mat. 8 (Schlußbericht.) Rüben⸗ 

* a 13 rodukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 


ord Hamburg ver 9 


— 17.87½, per Auguſt 18,32 ½, per Sept. 
10 ‚67%, ber DR 14,47 Ruhig. 


Mai. Pldduttenmartt 8 ne per Mat: |4 Mais ver 1000 Kilogramm. Loko wenig an a 
Juni 8,55 Gd., ser Br., Br Heal. In a a - —— i mine feſt. Gekündigt — Tonnen. 1 — M Rob 
per Herbſt 6,56 Gd., 6,58 Br. als = Ma 5 1 15. Mai. Weizen pr. Mai 77% C., pr. Juli] 120—130 M. nach e per dieſen Monat 115,5 M., per 
5,31 Br. per 92 1578 . 5,49 Ur. . DE Ve per 80% ra 113—113,5 bez. N per Juni⸗Juli 113— 1135 bez., per 
ae 15 Wal, Getreiemartt. (Gälufber) eigen feit "Sri 10 und Atti VBörſe 8 dien e N. ver, Set 
4 un en⸗ +. — 115,5 — 
S3 2310 10 70 2 De 1 i 1800 ber cht Er Berlin, 15. Mat. Die heutige . eröffnete und verlief c FO RE ey 3 er 
16,40. — Nebl feit, der Mat 47,60, per Jun 48,10, per Join im Weſentichen ir ziemlich fester Haltung. Die Kurſe festen | gig 146 M. nach O. utterwaare 136 
1 9 05 5 00, per Septbr. Dezbr. 50,70. 10 beh., per zumeiſt wenig verändert, aber häufiger etwas höher ein und konnten Roggenmehl 4 o und 1 per 100 Kilo brutto inkl. 
Mai 6, ver Jun 61,00, eig Fran 61,75, er] weiterbin unter kleinen Schwankungen Nm Anfangsſtandpunkt Termine feſt. Gekündigt — Sack. Kündi 98 5 2 er 
rr Gbr. 63.25 n ut der aut, 48.755 Ver behaupten oder noch etwas aufbeſſern. — Die von den fremden dleſen Monat —, per Maf-Junf 1980 —10, 70e — Di. „Dee 
Jun! 48,50, ver daa 4825, er Septbr⸗ Dez, 44.38. Börſepiüzen vorliegenden Zenbenzmeidungen lauteten nicht un⸗ 19530. 19.751980 be per Jull Kuguf 2010-236 bez, per 
Meter; Yen Bi Giant. boten aber beſondere eihähttice e nregung nicht dar. —Aug⸗Sept. —, per Sebt⸗Ottoder 20, 4020 2520,30 bez er- 
5. Mal (Schluß.) Robhzucker gone Proz. foro | Hter entwickelte ſich das Geſchäft im Allgemeinen Velen war Trockene Kartoffelitärke p. 100 Kilo brutto inkl Sad, 


aris, 
43504900 Welßer Zucker feſt, Nr 3., per 100 Kilogr. ver Mai 
rn ER per Juni 52,00, per Jult,Auguſt 52,37%, per Oktbr.⸗Dez. 
1 
Havre 15. Mai. (Teiegr. der Hamb. . Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 


Rio un ge Feiertag. 

Havre, 15. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.), Kaffee, — average Santos, per Mai 89,75, p. Sept. u 
90,00, v. Dez. 90,00. Nubig. 


mſterdam, 15. Mal. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per Mai 182, per November 191. Roggen loko feſt, 5 
auf Termine höher, per Mai 155, per Oktbr. 146. Rüböl 
foto 27, per Herbſt 26°/, 
Amſterdam, 15. Ml. Bancazinn 54½. 
Amſterdam, 9 Mat. Java⸗Kaffee good 9 
Antwerpen, 15. Mai. . (Schubert) Raf⸗ 
finirtes Type weiß ot 12%, Br Mai 12%, Br., per 
Jun 12%, Ur, ver Gentör.- esd r. 112% Zeit. 
Antiverpen 5. Mai. as 1 1 Wilkens und Co.) 


Wolle. La Plat- Ind, Type B., Juni 4,72 ½ bezahlt, Auguſt i 
4,80 bezahlt. 
Antw 1 8 8 Weizen flau. Roggen W̃ 
3 nd. 
= — 15. al 90 pCt. Javazucker loko 18 ruhig, 
Rüben⸗Rohzucker foto 17¼ rubtg. 


London, 15. Mai. An der Kuſte 4 Welzenladungen angeboten. 


Chili⸗Kupfer 43 ¾ , p. 3 Monat 43%. 
. Getreidemarkt. (Scblußbericht) Süumt⸗ 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 2 20 M. 1 Dol Z 4% M. 100 Rub 2 320 M. 


C T 


1 7 TR im Anden fen ſebr ruhig, für Mafsnerfte 
ziemlicher Begehr. Uebriges Getreide ſeit Anfang unverändert. 


London, 15. Mat. Die Getreidezufuhren 8 in der 
Woche vom 6. Mat bis 12. Mat: Englischer Weizen 2325, 
r 22358, engliſche Gerſte 542, fremde 2787, engliſche 
Malzgerſte 20462, fremde —, engliſcher Be 1 BET 

68 757 QOrts., englisches Mehl 21 124 fremdes 3 Sack 
las Roheiſen. Schluß) 2 red numbers 


Gla gow, N Mai. 

warrants 40 ſh. 3 d. 
Glas — 4 15. Mai. Die Verſchiffungen betrugen in der 

vorigen e 5330 Tons gegen 4664 Tons in derſelben Woche 


des berigen ahres. 

Liverpool, 15. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umſatz 7000 Ball., davon für Spekulatlon und Export 500 Ballen. 
an träge, J½e. niedriger. Surats ruhig. 

Middl. amerik. Lieferungen: Mai⸗Juni 4% Verkäuferpreis, 
Jul aan 4 44 do, September-Dtiober 4%, Käsferpreis, Novbr.⸗ 
ezbr. 4% d. 

Liverpool, 116 Mat, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
als 7000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner ½ uledriger. 

ddl. amertkan. Lieferungen: Mal⸗Juni 4% Verkäufer⸗ 
prets, Juni⸗Juli 4% Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% Verkäufer⸗ 
Bi reis, Auguſt⸗Septbr. 4°/,, Käuferpreis, Sept.⸗Oktober 4, do., 

kto en 5 255 4%, do., Novbr.Dezbr. 4 do, Dezbr.⸗Januar 


aber in . ne teren etwas größeren 
e wies ziemlich 
Anlagen auf bei normalen Umſätzen; 8- und 
Preußiſche konſolidirte Anleihen ſtellten ſich . — höher, 
4proz. Reichsanleihe abgeſchwächt. — Fremde, feſten Zins tragende 
Kae konnten ihren Werthſtand zumeiſt 1 — 7 Italiener 
am 1 * Ruſſiſche Anleihen feſt. — Der Privatdiskont wurde 
Prozent notirt. — Auf internationalem Gebiet waren 
Fee che Kreditaktien etwas anziehend und = ig belebt; 
öſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ruhig; S wetzeriſche 
ahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien ziemlich feſt; 
Lübeck⸗Büchen, Morten burg lawka und Oſtpreußiſche Südbahn 
etwas beſſer und lebhafter. — Bankaktien feſt; die ſpekulattven z 
Deviſen etwas lebhafter und in Diskonto⸗Kommandit⸗ Berliner 
Handelsgeſellſchafts⸗ ae und Aktien der Darmſtädter Bank 
etwas anziehend. — lee B ruhig und zumeiſt behauptet, 
Montanwerthe nach ſchwache eginn befeſtigt. 


Vroduſtten-Vörſe. 
Berlin, 15. Mat. In Newyork find die Preiſe für Weizen 
ie ee am Sonnabend um ½ C. gewichen. Die 
e Getreidebörſe eröffnete heute in feſter N 0 für 
Mack und Roggen, ſpäter trat aber in Fol a 
e und in olge Weſtwindes eine 1 ſchwäch ung 
ein. Die Preiſe find gegen Sonnabend wenig verändert. Hafe 
konnte ſich “bel ſtillem Geſchäft N ziemlich 19 51 
Roggenmehl etwas höher bezahlt, aber ſtill. Rüböl ſtill 
und billiger. In Spiritus war das Geſchäft ſehr beſchränkt, 
und die Preiſe ſtellten ſich für Loko und Termine etwas ſchwächer. 
Die April⸗Statiſtik vermochte nicht den Markt anzuregen. 


4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. = 1 


Belan 
feſte Eur Pe für „einige folide p. 
eu 


fallenden | Juli — 


Betten (mit Ausfehtuf 85 e per 1000 Klogr. 
Loko ſtill. Termine matt. Gekünd nnen. digungs⸗ 
reis — M. Loko 154—168 M. n 2 Hua ät. Lieferungsquali⸗ 
ät 162 M., per es Monat 168, 28162 75 bez., per Mai⸗Jun! 
e e e e e 
— gez., per Auguſt⸗ —, per 
i e e e ae, e de v 
oggen ver ogramm. Loko geringer Verkehr. 
mine be A7 Gekündigt 200 Tonnen. hr —— — 
M. Loko 141—150 M. nach Qual. ern 146,5 M. 
inländ., 2255 146,5 —147 75 ab Bahn bez. per dieſen Monat — 
er Mal⸗Junt —, per gut SAuli 152—180,5—151 bez, per Jull⸗ 
uguſt 153 —151,75 152,25 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per 
1 156168, 2 Te a be 85 u 
erſte ber 0 roße eine 140 — 
Futtergerſte 120—135 Mk. nach Qualltät. 18, 
Hafer per 1000 Kilogr. Loko unverändert. Termine matt. 
Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 156,25 M. Loto 150 
dis 166 M. nach Qualität, Lieferungsqualttät 154 M. Pommerſcher 
mittel bis guter 152—155 bez., feiner 156160 bez., preußſſcher 
mittel bis guter 152 — 155 ber, feiner 156—159 bez., ſchleſiſcher 
mittel bis guter 154—157 bez., feiner 158 —161 bez., per dieſen 
Monat 156,5 —156 bez., per Mat⸗Junt 156,5—156 bez., ver Junie 
An 157.5 —157 bez., per Juli⸗Auguſt 149,25—149— 405 eh per 
uguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Oktober 147,5—146,5— 


22 


Den a en Monat 19,00 M. — Feu e Kartoffelſtärke 
lo brutto inkl. Sack . dieſen Monat —,— Br. 
Aces per 100 Kilo brutto incl. 
dieſen gr 19,00 

Rüböl per 100 Kllo ramm mit Bob Feſter. 
Ztr. Ründigungspreis — Loko mit Faß — M., 2 1 Ja 
per dieſen Monat, per Mai⸗Jum, "per unt-$ull_und per Juli⸗ 
Auguſt 50,5 bez., 115 Auguſt⸗September —, per Sept.⸗Okt. 51,5 
558 51 1,3—51 761,5 bez., per Oktob.⸗ „Nov. —, per November⸗ 


1 ohne 1 


Sad, per 
Gekündigt — 


Aan ee —. * ohne Faß 5 4 
Spiritus mit 7 erbrau Babane per 100 Liter & 
100 Proz. = 10,000 Ei, nach Tralles. 998 10 000 Liter. 


37.8—37,7— 


bis 37 
l Nr. 00 22,25 — 20,25 bez., Nr.] 0 20,00 — 
bez. rr l 0 12179751 ” Pe 
oggenme x. O u 75 19,00 bez., do. feine 2 
Nr. O u 1 21,00 19,75 bez., Nr. 0 1,5 Mk. haber als Nr. 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sad. 80 * 


M. 1 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., 1 France oder I Lira oder I Peseta — 80 P 


-Dis Brnsoh.20T.L.| — 2 20 bz hw Hyp.-Pf.| 4½ 102,0 bed. rscoh.-Teres.| 5 102,20 bz Baltische gar. 99,50 & Hyp.-B. l. (rz. 1200/41 Bauges. Humb. 18 ½ 1134,30 
Bank-Diskonto weohs. v. 15. Mai. Nei-. Pr.. 37, 433,8 K rb.GId-Pfdb. Wrsch. Wien. — |203,50 br 1 do. do. VI. Lz. 1 1008 Moabit u... 9148.00 U 
Amsterdam. 2½ 27 468,75 bz ess. Prüm. -A. 3½ do. flente . 5 79,40 bzG. IWeichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. g do. div. Ser. (rz. 1301 2.102,00 beGf passage 3½ 70,0 bz G. 
London 2 ½ 8 T. 20,48 br do. neue 85/5 N 79,60 b. mst.-Rotterd.. — | 97,50 bzg |Ivang.-Dombr. f. 44/, 100, 80 bzG. | do. do. rz.100 24 97, ‚80 be U. d. Linden. 
Ferris „ BT. 65, 95 f. oolch. bf. 85. 4½ 102,50 brd. IGotthardbah — 163,80 be ozlow-Wor. g. 4 92 ‚90 h rs. Hyp.-Vors.- 3 4 Berl, Elekt. -W. — . 447,75 be 
Wien nu. 81. do. St.- anl. 88 4 el Mtl. 8 40260 b. do. 4889 4 85,30 bed. do. do. 4 |102,90 bea |Beri. Lagerhof.... 90,40 bc. 
Petersburg ..| % 3W. % 65,75 G. tal.Merid.-Bah| 7½ 1133,20 nz do Chark.As.(0)| 4 ‚0 G. 34| 97,70 red do. do. St.-Pr 85 123,25 be 
Warschau... 5%/,| 8 T. 242, 30 bz Löttioh-Lmb...] — 26 40 be G Ho. (Oblig.)1889| 4 94,00 G. 1 8 hrens de Mot. 0 54,50 G. 
in Berl, 4. Lombard 5. Privatd. 34 8. N Lux. Pr. Henril 2,7 | 73,00 be e 3 a 882 2, ei. Book-Br... & „55.00 “ 
1 e ’ . —— 
5 N 4 S Mosco-Jaroslaw | 5 ‚00 r2.110)]4 105,50 @ lüresi. Oelw....... 3 | 90,25 C 
erelgns 4 do, Unionb do. Kursk gar. 4 90 rz. ae 4 402, 50 — Deutsche Asph...| 5 84,00 be d. 
20 0 Franos-Stück-- 16,25 be 5 do. Westb. do. Rjäsan Far.“ 4 95,20 C. 302,00 beGOynamit Trust... 9 43,25 K. 
Bold-Dollars — | 89,40 be. Westsicilian. . do.Smolens 8. 5 102,10 bz dman 89.5 ¼½ | 93,25 G. 
Not. APfd.Sterl. | 20,47 be Drei -Griasyoonv| 4 | 92,70 eG. raust. Zuoker....| O 9.25 C 
Franz. Not. 100Fros. | 80,95 95,20 &. Tiflis Ber. 5 f. Sprit- Prod. H — iauz. Tuer 114,80 be 
Destr. Noten 100 fl.- | 165,80 be do. 1890 * ee Eisenb.-Stamm-Priorität. ere 8 „98:75 beG r nd Harb 8 
4 2 oro ET ade ien 
fuss. Noten 1OD A... 212.80 ba do. Daira-S. 4 "52.10 bd. Jltdm. Colberg] 43%, 412,10 bn Ryoinsk- Beleg. 5 . 6 do. Schwanitz... 12148700 K 
e Fonds u. Staatspap. einniand. L. 90 br Bresi-Warsoh.] — | 56.25 Schuja-Ivan. gar. do. Voigt Winde 130,78 @ 
en Griech. Gold-A| 5 58,00 be d. Czakat.-St.-Pr. 104,60 bz ISddwestb. gar. 4 95,90 8. 0. Volpl. Sohidt.— | 97008 
Dische.A.-Anı.|4 107,0 bz r Oux-BodnbAB. ra e 8.— 3 emmoor Cem. 6 104,75 . 
do. do. 3½ 100,80 be - —— [Paul -Neu-Rup. rsch.-Ter. 8.) 5 403,00 be Shim. Str 5 
do. do. 86,60 be d. Eisenbahn-Stamm-Aktien. Prignitz hi 04,00 G arsoh.-Wienn.| 4 | 99,60 bz örbisdf.Zuoker 12 402.80 b 
pres. cons. Anl. 4 107,20 G Szatmar-N 91,50 & [wladikawk. O. g. 4 we & Co. e 9,00 b 
do. do. 3½ 10, 20 b. Aachen-Mastr... 2 62,50 be G. JDortm. -Gron. = PER 445,50 — arskoe-Selo . 5 Bresi. Linke — |154,75 bed. 
do. 5 3 86,75 6. er ‚Zeitz 2 2087 ‚75 Er 3 5 2 Same natol.Gold-Obll 5 5730 U . Hofm. . 10 137,00 8. 
1 at. 8 refelder au, | — ’ erm. Vrz.-Akt. . 62 0 
818. 0 866 4 1404,60 be Norw.Hyp- 88 3½ red-Uerdng >. 87.50 br d. [Ostpr. Sddd. . — 409,3 3 103,20 6. 9 —— Sch 12289 4 
ala as eee de e e: TER org 
* „ 7 4 utin.Lübeo 0 eimar-Gera r Gru es 204.2 
do.neue| 3½ | 99,20 b. 2 =: 2 36.88 Fenkf.-Güterb. 4 49.80 G. F 2 
eee 5 Se -Prioritäts-Obligat.k Sach tal. Bahn... | 60,00 f DET e 
Ani,-Scheine....| 3 ½ — 2 Stettin-Vulk. -B. — 

Berliner 5 45,20 bez anız-Ludwsh | 4½ 1445,50 d |Bresiau-War- — 2 . a . 7940 ted Sudenburg .......| 1 % 
do. % 106,80 8. arnb.-M IAK.“ ½ 69,00 br G. schauer Bahn) 5 — 2 O.-Schl. Cam.. 3 58,00 h 
do. 4 104,75 be l. Fr. Franz Gr. Berl. Pferde — — Gentral-Paoifio ..| 6 do. Port.-Com...| 4½ | 74,00 d. 
do. 3½ | 99,10 be Ndrsohl.-Märk.| 4 1401,25 8. Eisenbahn. . 4 104,70 be jillinois-Eisenb. .| 4 8 Oppeln. Cem. -F. 9,40 be . 

tri. Lasch 4 stpr. Südb....] — | 75,50 br Oberschl. 31% anitoba aan 2 |1 99,80 B. 115,80 & do. (Giese. 2 4,50 be K 
do. 3½ | 98,80 br anſbahn 26, 28 bed [do. (StargPos)| 4 orthern Pacific] 6 113,00 6. Gr. Berl. Pferdb.- 12 ½ nn 00 8. 

Kur. udeu f Storgrd- Posen 47 Ostpr Södbahn| 4½ 104,00 oz B.fSan Louls-Frano.| 6 138,00 d. Hamd. Pferdeb... 
mrk. neue 2% 98,40 be 8—8 r —— 5 4 8 be 0. 8. Ä 3 Southern Pacific| 6 1 440 28 tn Potsd. or. A b.| 5 98,50 en 
do. Gr. Pr.-A. errabahn...... bz errab. 9 Bosen. Sprit -F. 

Ostpreuss 27 96,60 bad. am. Sa. x De breohtsbahn 2 5 Ibrechtsbgar| 5 | 9 Rositzer en — | 74,00 be 
mern e [ET n e re e een ee 2 once wa ee (dinen 

„ um. Staats- R a 5 * 
Posensch.| 4 101,80 bz do. Rente 90 4 83,40 ber 5 rer 7, e 5 Danz. Rypoth.- -Bank Chamott. 18 200, 50 8. 
b do. 37% 96,75 8. do. ao. fund. 5 402,50 br nn. Lokal 3 84,25 bæ 4 100,40 & JDtsche. Grd.-Kr. Pr 8 h + — -Gos 
Sohls. altı.) 3½ | 98,10 8. do.do.amort.| 5 98,1 O b d uschtheraderi — |497,60 be. renz. Sebi! 4 do. do. 40 U. — 7—.— — 149,30 bz 
4 18. Eng. a. anada Paoifb.| 5 77,20 be el 4, do. do. 1 4 3 99,60 G. ismarokhätle 1 30,50 be. 
98,10 6 18221 TY odenb...) — do. do. 4890| 4 | 80,60 & | do. do. IV. abg.|3}| 99,60 G. och. Güte- 8, 1154,10 N 
do. 1859] K 3 Galiz. Karl-. 4½ sch- a. do do. V. abg „50 G 164,410 8 Donne sst.-F Ye 1148,50 w& 
do. 1880 2 4 97,90 G. Graz-Köflsoh. “ Gold- Pr. g. 4 98,60 do. Hp. B. Pf. IV. V. vi. 5 413,50 125,50 b G 888 3838,00 & 
do. 1887| | 4 schau-Od...| 4 KronpRudolfb.| 4 84,00 bz do. do. 3,00 beG ebenen * 4 54,80 be 
do. 1823 Kronpr.Rud... 4 84,75 4 do.Salzkammg| 4 140,40 G do. do. 31 96.30 bzG iberni rohen .| 9 1437,60 bc. 
do. 18751 , 4, Lemberg-Cz.... 6½ LmbCzern.stir| 4 „75 be G rid. Hyp--Pf. 5 4 10,00 be N , 1405,25 be 
do. 1889] © 4 Oester tab do. do. stpfl.| 4 o. do. in .St.-Pr.-A..| O | 37,00 d. 
do. 1890) K 4 do. — — 90,40 be Oest. Stb. alt, g. 3 83,50 . bar bis 4 1. 1800) 4 103,580 bea Ho 1 ee a Salz...) 4 40,10 ed. 
ame Russ. Goldrent| 6 do. Nordw.| — do. Staats- I. f. 3 106, 70 a do. do, (rz 1000/33 95,30 bz ge nig u. Laura 4 4104,59 . 
0. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.EIb.| — 103,00 beG. Ido. Gold- Prio., 4 10,20 6 eininger Hyp.-Pfdb.|4 |404,40 8. uohham. ov. 6 100,50 de K. 
1. Orient 4877 aab-Osdenb. | — do, Lokalbahn| 4/, -Pfdbr.|4 130,40 be ouis.Tief.St.-Pr| 7 403,00 br fl. 
Beyer. Anleihe 4 U. Orlent 1878 5 66,60 8. Reichenb.- do.Nordwestb.| 5 90,90 G. Pomm. Hypoth.-Akt. 0 rschl. Gd. ½ 90 be 
Brem. A. 1892| 3½ | 97,30 b G. u. Orient 1879 5 68,30 be üdöstr.(Lb.).| — | 46,80 be do.NdwB.G-Pr| 5 [108,10 G „Pfandbr, II. u. V. 4 101,50 G. o. Eisen-Ind....| — 12,00 bed. 
Hmb, Sta. Rent. 3½ | 98,00 G. Nikolai-Obl ....| 4 Tamin-Land - o 12,10 do.Lt.B.Eibth.| 5 90.25 C feld. Cr. 14 5 5100 5 113125 G - - jedenh. St.-Pr..] — „00 bzG. 
do. do. 1886| 3 6,50 f. Pol. Schatz-Ö.| 4 | 96,00 . ngar.-Galiz.... Raab-Oedenb. do.Sr. 1l.V.Vi(rz400)|5 408,00 &. Industrie-Papiere. Riebeok. Mont. 45 6,60 bad. 
do. amort. Anl.] 3½ 7,75 8. Pr.-Anl. 1864.5 alt. Eisenb 3 81.50 be old - Pr 3 70.90 8. do, do. (rz.115)]44 |115,50 4 : 3 ohles. Kohlw..| 0 ‚so@ 
Sch. Sts. Anl. 2 ½ do. 1866. 4 163 90 G. onstzbahn s 405,30 be Reichenb.-Pr, do. do.X.(rz,140)|44 [144,25 & fAllg. Elekt.- des. 7%, |138,25 bz do. Zinkhütte.\15 1484,50 K. 
FPV ES HE e 

Prüm-ant 3 ?/,|4 bz o. neue. 4 4,50 bzG. ursk-Kiow ....)4 r. Con rz. „ = 5 . ' 

K. Pr.-Soh. 407 Bu i edische . 377 Mosco- Brest. — sddöst- 8. b. 3| 65,60 G. | do. do. 1 319,80 b 2 City St-Pr..] 5 | 79,00 8. do. St.- Pr. 6 06,75 f 
Bad.Präm.-An.| 4 187,40 8 Schw. 1890 3 3 97,00 bez uss. Stastsb., 6,56 do. Obligation. 504,70 be | do.do. Kundb. 1900|4 103,50 bzG Dtsohe. Bau 79,50 bed. fTarnowitz ov. 0 | 48,25 be@ 
Bayr. ?r.-Anl.|4 [144.10 f. do. d. 4888| 3 do. Südwast.. 5,45 75,25 8 do. Gold- Prior. 4 | 99,20 be GÄPr. Contr.-Pf. com- Ola: 96,50 Hann. St.-P. . 3½ | 72.00 be o. 10, St.- Br. 0 


Druck und Verlug der Hofbuchdruckerei von W. Decker ⸗u. Co. (A. Röſtel) in a 


